
 
St. Johann Baptist 

Normannenstr. 71 

Samstag 18.00 Uhr hl. Messe 
Sonntag 11.00 Uhr hl. Messe 
 17.00 Uhr hl. Messe in italie-

nischer Sprache 
(1. + 3. Sonntag im Monat) 

Dienstag 18.30 Uhr hl. Messe 
Donnerstag 09.00 Uhr hl. Messe 
Freitag 18.30 Uhr hl. Messe 
 
Beichtgelegenheit 
Samstag 17.00 - 17.40 Uhr 
Oder in Absprache mit den Priestern 
 

St. Konrad 
Hatzfelder Str. 263 

Sonntag 09.30 Uhr hl. Messe 
 11.30 Uhr hl. Messe für Men-

schen mit Behinderungen 
Mittwoch 14.30 Uhr hl. Messe 
Donnerstag 18.00 Uhr hl. Messe 
 
Beichtgelegenheit 
Sonntag 09.00 - 09.15 Uhr 
Oder in Absprache mit den Priestern 
 

St. Mariä Himmelfahrt 
Wittener Str. 75 

Sonntag 09.30 Uhr hl. Messe 
Mittwoch 18.00 Uhr hl. Messe 
Freitag 18.00 Uhr Hl. Messe * 
 
Beichtgelegenheit 
Sonntag 09.00 - 09.15 Uhr 
Oder in Absprache mit den Priestern 
 

St. Marien 
Amselstr. 

Sonntag 11.00 Uhr hl. Messe 
Dienstag 15.00 Uhr  hl. Messe * 
Freitag 18.00 Uhr  hl. Messe 
 
 

St. Pius X. 
Liebigstr. 7 

Samstag 17.00 Uhr hl. Messe 
Sonntag  09.30 Uhr hl. Messe * 
 
Beichtgelegenheit 
Samstag 16.30 - 16.45 Uhr 
Oder in Absprache mit den Priestern 
 
 
* nicht in den Sommer– und Herbstferien! 
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23. Sonntag im Jahreskreis 

Präventionsschulungen 
Das Institutionelle Schutzkonzept (ISK) 
ist seit 2014 für alle kirchlichen Rechtsträ-
ger verpflichtend. Darin werden alle Prä-
ventionsmaßnahmen eines Seelsorgebe-

reichs in schriftlicher und damit verbindli-
cher Form festgehalten. 
Das für unseren Gemeindeverband erarbei-
tete Schutzkonzept ist seit Dezember 2018 
Grundlage unserer Präventionsmaßnah-

Gott reicht auch dort die Hand, wo die christliche Gemeinschaft daran gescheitert ist, 

Versöhnung zu stiften. Denn Jesus lässt die Ausgestoßenen nicht los, weil auch Gott sie 
nicht loslässt, weil Gott niemanden in diesem Leben endgültig aus der Berufung zur endgül-
tigen Gemeinschaft mit ihm ausschließt. Auch dann, wenn wir glauben, dass wir von Gott  
getrennt sind, sollen wir doch gewiss sein, dass er sich nur so weit entfernt hat, dass er 
draußen vor der Tür steht und auf uns wartet. 
Wo unsere Möglichkeiten enden, bleibt uns noch die Hoffnung auf Gott. Denn was wäre 
das für ein Glaube, der Gott nicht zutrauen würde, die Wege von Menschen auch dort zum 
Guten zu wenden, wo wir scheitern und versagen? 

Aufruf der deutschen Bischöfe zum Caritas-Sonntag 2023  
Liebe Schwestern und Brüder, 
in der kommenden Woche begehen wir den „Caritas Sonntag“, der uns eindrücklich in 
Erinnerung ruft, dass Gottes Liebe eine Liebe der Tat ist und unser Glaube ein Glaube in 
der realen Lebenswelt. Gefeierte Liturgie, Gebet und tätige Nächstenliebe sind Ausdruck 
unseres Glaubens, der uns verbindet, sei es im hauptberuflichen, wie ehrenamtlichen En-
gagement für Menschen in Not in einer großen Gemeinschaft, die trägt. Die Lebenswelt, in 
die wir hineinwirken, ist eine Welt voller Krisen und Notlagen. Sie fordert uns vielfältig her-
aus. Wo Menschen als Vertriebene aus den Kriegsgebieten der Ukraine oder dem Sudan 
nach Deutschland geflohen sind, steht ihnen die Caritas in Beratungsstellen, in Unterkünf-
ten und als Vermittlerin von Sprachangeboten und Patenschaften zur Seite. Sie erleben 
die Caritas als leidenschaftliche Streiterin für ihre Rechte. Wo Menschen wegen gestiege-
ner Kosten für Energie, Lebensmittel und Mieten um ihre Existenz fürchten, erleben sie die 
Hilfe der Caritas in der Schuldnerberatung und im Stromsparcheck. Sie sucht und ermög-
licht Auswege aus der Schuldenspirale und Energiearmut. Sie nehmen die Caritas wahr 
als eine kompetente und engagierte Stimme in der öffentlichen Diskussion über Gaspreis-
bremsen und Kindergrundsicherung. Wo Menschen zum Ende ihres Lebens einer liebevol-
len Pflege bedürfen und sich der Sorge anderer anvertrauen wollen, finden sie einen Ort 
für sich in Pflegeeinrichtungen und Hospizen der Caritas. Sie erfahren die Caritas in der 
stationären und der ambulanten Altenhilfe – als Freundin des Lebens, anstatt den Suizid 
als Problemlösungsoption zu bewerben. Wo der menschengemachte Klimawandel die 
Existenzgrundlagen gefährdet, die Älteren unter uns immer schwerer mit der großen Hitze 
des Sommers zurechtkommen müssen, setzt sich die Caritas für einen „Klimaschutz für 
alle“ ein und trägt dazu bei, Gottes Schöpfung zu bewahren. Sozial und gerecht gestaltet 
ist dies auch ein Beitrag im Kampf gegen die Armut. Für die Umsetzung all dieser Vorha-
ben bitten wir um Ihre Hilfe. Mit Ihrer großzügigen Spende unterstützen Sie die vielfältigen 
Aufgaben der Caritas in unseren Pfarrgemeinden und Diözesen. Herzlichen Dank für Ihre 
finanzielle Zuwendung wie für Ihr Gebet – im Namen der Caritas und im Namen derer, 
denen dieses Engagement Lebensperspektiven eröffnet.  
Berlin, den 19. Juni 2023  

Für das Erzbistum Köln  
+ Rainer Maria Card. Woelki  

Erzbischof von Köln  



men. Um das Konzept auf eine möglichst breite Basis zu stel-
len, haben Vertreter aus den unterschiedlichen Gruppen und 
Tätigkeitsfeldern teilgenommen: Vertreter aus den 4 Kitas, der 
Jugend, der  Kirchenmusik, des Pfarrbüros, der Messdiener, 
der Tauf-, Kommunion- und Firmkatechese, der Verwaltungslei-
tung, außerdem die damalige  Gemeindereferentin, einer der  
Diakone und die  Präventionsfachkraft. 
Zu Beginn wurde anhand eines Fragebogens des Erzbistums 
Köln eine Risikoanalyse in den Arbeitsbereichen der Vertrete-
rinnen und Vertreter durchgeführt. Eine Zusammenfassung der 
Ergebnisse findet sich zu Beginn des Konzepts. 
Die Inhalte, Beratungs- und Beschwerdewege, Verhaltenskodex 
und  erweitertes Führungszeugnis sollen in den nächsten Wo-
chenblättern genauer betrachtet werden. 
Das Schutzkonzept, das wesentlicher Bestandteil in allen Struk-
turen des Kirchengemeindeverbandes ist, muss mindestens alle 
5 Jahre, bei aktuellem Anlass sofort überarbeitet werden. Diese 
Überarbeitung steht für unser Schutzkonzept jetzt an. Einige 
der Vertreterinnen und Vertreter, die am momentan vorliegen-
den Exemplar mitgearbeitet haben, sind aus unterschiedlichen 
Gründen nicht mehr vor Ort. Wenn Sie haupt- oder ehrenamt-
lich mit Kindern und Jugendlichen arbeiten und sie vor sexuali-
sierter Gewalt schützen möchten, nehmen Sie doch an der 
Überarbeitung des ISK teil und melden sich unter der Telefon-
nummer 5070570! (Präventionsfachkraft unseres Gemeindever-
bandes) Die Überarbeitung wird im September beginnen. Der 
Zeitaufwand wird deutlich geringer sein als bei der Erstellung, 2
- 3 Zusammenkünfte der Vertreterinnen und Vertreter müssten 
ausreichen. Bei Fragen zum genaueren Procedere wählen Sie 
bitte auch die o.g. Nummer. 
Präventionsschulung im September am 
16.09. (Samstag) Basisschulung für alle, die bisher an keiner 
Schulung teilgenommen haben, in der Zeit von 9 bis 16 
Die Schulung findet im Marienhaus (Mariä Himmelfahrt) statt. 
Anmeldungen bis zum 12.09. im Pastoralbüro. (660433) 

Tag der offenen Tür im Familienzentrum 
Herzliche Einladung zum Tag der offenen Tür im Familienzent-
rum am Sedansberg, Hühnerstr. 11, 42281 Wuppertal, am 
Samstag, den 16.09. 2023 von 14 Uhr bis 17 Uhr. 

Eine Welt Verkauf 
„Fair gehandelte Waren“ - bieten wir Ihnen einmal im Monat vor 
oder in der Kirche in St. Marien und St. Johann Baptist zum 
Kauf an. Durch den Verkauf der Waren können Sie zu ein we-
nig mehr Gerechtigkeit für die Erzeuger der „Eine Welt“-Artikel 
in Afrika und Lateinamerika beitragen. Durch Ihre Unterstützung 
sind die Erzeuger weiter in der Lage anbauen und herstellen zu 
können. Daher unser Aufruf: Kaufen Sie reichlich und unterstüt-
zen Sie die Menschen vor Ort. 
Der nächste Termin ist in St. Johann Baptist am 16. und 17. 
September. 

Herein! Herein! 
Herzliche Einladung zum nächsten Kindergottesdienst am 17. 
September um 11 im Bewegungsraum des Familienzentrums 
von St. Johann Baptist. Unser Thema: 
Schätze sammeln wie Frederick (die Maus) 

Pfarrfest St. Pius  
Herzliche Einladung zum diesjährigen Pfarrfest St. Pius am 24. 

September. Wir starten mit der Messfeier um 11 Uhr! Anschlie-

ßend geht es weiter im Garten und Pfarrsaal von St. Pius ! 

Laienspielkreis St. Johann Baptist 
Nach 3 Jahren Coronapause geht es wieder los. Die Vorstellun-
gen der Komödie „Nichts als Kuddelmuddel“ sind am Samstag, 
28.10. (Premiere), Freitag, 3.11. und Samstag, 4.11. jeweils um 
19.30 Uhr und für Sonntag, 29.10. um 15.30 Uhr gibt es nur 
noch ein paar wenige Karten. Karten für alle Vorstellungen wie 
immer unter Tel. 663046 Wir freuen uns, für Sie alle wieder 
spielen zu können.  

Brücken bauen 
Der katholische Gefängnisverein für das Bergische Land e.V. 
bietet eine Serie von Kursen für Menschen an, die einmal hinter 
die Mauern einer verschlossenen Welt schauen wollen. 
Der nächste Termin ist am Mittwoch, 20.09.2023, 19:00 Uhr im 
IBZ mit dem Thema Der schmale Pfad zwischen helfen können 
und helfen müssen. Die Dauer der Terminkurse gehen jeweils 
ca. zwei Stunden. Anmeldungen an Renate Szymczyk Tel. 
0202/28052-14, renate.szymczyk@caritas-wsg.de 

kfd St. Mariä Himmelfahrt 
Die Frauen von der kfd Wuppertal Nächstebreck treffen sich 
jeden 3. Mittwoch im Monat um 15.30 Uhr im Marienhaus in 
Nächstebreck, im Kämpchen 9, auf ein fröhliches Beisammen-
sein mit Kaffee und Kuchen und guten Gesprächen. Der nächs-
te Termin ist am 20.09.2023. Herzliche Einladung! 

Kirchenzeitung 
In den nächsten Wochen wird in Wuppertal für unsere Kirchen-
zeitung geworben. Wir empfehlen den Bezug der Kirchenzei-
tung; sie informiert über aktuelle Themen der Kirche und unse-
res Erzbistums. 
Leider ist es in der Vergangenheit zu unangenehmen Situatio-
nen an den Haustüren gekommen. Es wurde uns vom Werbe-
team versichert, dass dies dieses Mal nicht so sein wird.  
Niemand ist gezwungen die Kirchenzeitung zu bestellen! Soll-
ten Sie sich durch den Werber überrumpelt fühlen, haben Sie 
14 Tage lang Zeit die Bestellung zu stornieren. Bitte melden Sie 
sich bei Schwierigkeiten im Pastoralbüro 660433. 
 

Bitte vormerken … 

24.09.   Oktoberfest St. Pius X. 

23. Sonntag im Jahreskreis 
Alle Texte der Heiligen Schrift und der 
Gebete finden Sie: 
https://www.erzabtei-beuron.de/schott/
schott_anz/index.html 

So erreichen Sie unsere Seelsorger 
Pfarrer Ulrich Lemke ....................................... 0202 26209001 
Kaplan Héctor Uribe Miranda,  ........................ 0171 5462146 
Kaplan Juan Carlos Ruiz Romero  .................. 0160 96761237 
Diakon Rudolf Schmitz .................................... 0171 5463102 

Krankensalbung  
(nur wenn kein Priester erreichbar) ........... 0171 9327732  


